
Vom Wert des Zuhörens
Für eine Kultur der Aufmerksamkeit in 
der Medizin

4. Freiburger Symposium zu Grundfragen des Menschseins 
in der Medizin

10./11. Juni 2016  
Aula der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg

In einer Medizin, die sich zunehmend als industrieller Produktionsbetrieb 
versteht, zählt nur das, was sichtbar gemacht, gemessen und belegt werden 
kann. Durch diese Selektion der Wahrnehmung geraten zentrale Leistungen 
des Arztes wie die des Zuhörens vollkommen aus dem Blick. Obwohl das auf-
merksame Zuhören als eine Kernleistung ärztlicher Behandlung angesehen 
werden muss, findet gegenwärtig eine systembedingte Abwertung der auditi-
ven Leistung statt. Dies führt sukzessive zu einer Entfremdung der Heilberufe 
von der eigentlichen Erlebniswelt ihrer Patienten, die gerade nicht durch Bilder, 
Labor- und Messwerte eingefangen werden kann. Diesem unheilvollen Trend 
muss mit einer neuen Aufwertung des Hörens als Ausdruck echter Aufmerk-
samkeit begegnet werden. 

Das Symposium möchte das Zuhören und dessen Wert im medizinischen Kon-
text in den Mittelpunkt eines vertieften Nachdenkens stellen. Hierfür  werden 
renommierte Ärzte verschiedener Fachrichtungen und Psychotherapeuten mit 
namhaften Philosophen und Theologen in einen Dialog gebracht, um damit 
neue Erkenntnisse über die therapeutische und zugleich anthropologische 
 Bedeutung des Zuhörens zu ermöglichen.

Veranstalter: 
Prof. Dr. Giovanni Maio M.A., Lehrstuhl für Medizinethik, Institut für Ethik und 
Geschichte der Medizin 
Stefan-Meier-Str. 26, D-79104 Freiburg 
Email: maio@ethik.uni-freiburg.de

Anmeldung:  
Sekretariat, Institut für Ethik und Geschichte der Medizin,  
Stefan-Meier-Str. 26, D-79104 Freiburg,  
Tel. +49 (0) 761/2035033 Email: sekretariat@egm.uni-freiburg.de 

Weitere Informationen unter: www.menschsein-medizin.de

Vertrauen in der Medizin
Interdisziplinäre Annäherungen an 
ein Grundphänomen menschlicher Existenz
6. Freiburger Symposium 
zu Grundfragen des Menschseins in der Medizin 

15./16. Mai 2020 
Aula der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg

Der italienische Philosoph Luigi Alici hat einmal gesagt: „Vertrauen hat 
keinen Preis, wird aber nicht willkürlich geschenkt; es setzt den Willen 
zur Hingabe voraus, nicht jedoch einen naiven Glauben an die ange-
borene Güte der Menschen.“ Allein dieser Satz zeigt auf, dass es nicht 
einfach ist, das Vertrauen als Phänomen zu fassen. Es steht irgendwo 
zwischen Wissen und Nicht-Wissen, zwischen Reflexion und Hinnahme, 
zwischen Unverfügbarkeit und Fähigkeit. In jedem Fall ist das Vertrauen 
etwas, was die Menschen verbindet. Das Vertrauen spielt für das Mitei-
nan der der Menschen eine wichtige Rolle, und niemand wird bestreiten, 
dass das Vertrauen in der Medizin für den Erfolg einer Therapie von 
besonderer Bedeutung ist. Doch was ist Vertrauen genau? Und worin 
liegt seine therapeutische Kraft? Oder noch allgemeiner: Worin liegt die 
Bedeutung des Vertrauens für das Gesundheitswesen und für die Ge-
sellschaft? Wo hat es seinen Platz? Ist es heute gefährdet? Wenn ja, 
aus welchen Gründen? Was kann zur Ermöglichung von Vertrauen getan 
werden? –  Diesen Fragen möchte der Kongress nachgehen, indem die 
Medizin in einen Dialog mit anderen Disziplinen aus den Geistes-, Sozial- 
und Rechtswissenschaften gebracht wird. 

Veranstalter:  
Prof. Dr. Giovanni Maio, M.A., Lehrstuhl für Medizinethik, 
Institut für Ethik und Geschichte der Medizin  
Stefan-Meier-Str. 26, D-79104 Freiburg 

Anmeldung:  
Sekretariat, Institut für Ethik und Geschichte der Medizin,  
Stefan-Meier-Str. 26, D-79104 Freiburg,  
Tel. +49 (0) 761/2035033  
Email: sekretariat@egm.uni-freiburg.de 

Weitere Informationen unter: www.menschsein-medizin.de


